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Projektbeschreibung  
 
Nach dem Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-
/AbfG) wird zwischen Abfällen zur Verwertung und zur 
Beseitigung unterschieden. Abfälle sind vorrangig gemäß 
§ 4 (1) a) stofflich zu verwerten oder b) zur Gewinnung 
von Energie zu nutzen (energetische Verwertung). In § 5 
(4) ist dazu näher ausgeführt: 
„Die Pflicht zur Verwertung von Abfällen ist einzuhalten, 
soweit dies technisch möglich und wirtschaftlich zumutbar 
ist, insbesondere für einen gewonnenen Stoff oder 
gewonnene Energie ein Markt vorhanden ist oder 
geschaffen werden kann. 
Die Verwertung von Abfällen ist auch dann technisch 
möglich, wenn hierzu eine Vorbehandlung erforderlich ist. 
Die wirtschaftliche Zumutbarkeit ist gegeben, wenn die 
mit der Verwertung verbundenen Kosten nicht außer 
Verhältnis zu den Kosten stehen, die für eine 
Abfallbeseitigung zu tragen wären.“ 
In § 5 (5) wird der Vorrang der Verwertung vor der 
Beseitigung zusätzlich von der umweltverträglicheren 
Lösung abhängig gemacht. In § 6 (2) sind die Kriterien für 
eine energetische Verwertung genannt. 
 
Die Verwertung der Abfälle ist in vielen Fällen 
kostengünstiger als deren Beseitigung. Wir untersuchen 
Ihre Abfälle hinsichtlich der stofflichen und energetischen 
Verwertungsmöglichkeiten und erstellen ein Gutachten 
zur wirtschaftlichen Verwertbarkeit. Das Leistungs-
spektrum der Untersuchung umfasst beispielsweise 
folgende Punkte: 
 
• Ermittlung der Rahmenbedingungen (Iststand) 
• Bilanzierung und Analyse von Aufbereitungs-

versuchen repräsentativer Probemengen 
• Probenahme, Aufbereitung und Organisation von 

Laboranalysen  
• Auswertung der Versuchsergebnisse 
• Darstellung der technischen, wirtschaftlichen und 

umweltrelevanten Auswirkungen bei der Umsetzung 
der Verwertungspflicht 

• Darstellung der Verwertbarkeit gegenüber Behörden, 
Gremien und der Öffentlichkeit. 

 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

Wertstoffe
30,4%

Brennstoff
45,1%

Reste
13,5%

Wasser-
verlust
11,0%

 

Verfahrensablauf Analyse zur Verwertbarkeit

Erfassung (Sammelfahrzeuge) Sortierfraktion

Umladung in Abrollcontainer

Anlieferung und Aufgabe

Sortierung mit der Sortieranlage

Papier, Pappe, Kartonagen
PE-Folien
Holz
Fe-Metall, NE-Metall
Glas 
Altkleider

Reststoffe (Überlauf)
Probenahme mit Sortieranalyse

Papier, Pappe, Kartonagen
Kunststoff gemischt
Textilien, Faserstoffe
Holz
Verpackungsverbund
Metall
Glas, Steine
native Organik
Verbundmaterial
Kleinteile < 40 mm

Transport zur Brennstoffaufbereitung
Anlieferung Sortierreste in Ballen

Aufgabe

Zerkleinerung

Windsichtung
Leichtgut Schwergut

Magnetabscheider Fe-Metall
Homogenisierung

Trocknung Wasser

Zyclon, Zwischenpufferung

Pelletierung

Kühlung
Probe zur chemisc

Verladung

thermische Verwertung Deponierung  

Abfallzusammensetzung 


